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Vorwort 

Die neuen Bestimmungen zur Einzelaufzeich-

nungs-, Registrierkassen- und Belegerteilungs-

pflicht sind sehr umfangreich. Die Autoren haben 

sich bemüht, diese in übersichtlicher und leicht 

lesbarer Form darzustellen. 

Einzelaufzeichnungspflicht – Durch neue Be-

stimmungen in der Bundesabgabenordnung sind 

ab 1.1.2016 grundsätzlich alle Bargeschäfte ein-

zeln zu erfassen. 

Barumsatzverordnung – Mit der Barumsatzver-

ordnung werden Erleichterungen bei der Führung 

von Büchern und Aufzeichnungen, bei der Regist-

rierkassenpflicht und bei der Belegerteilungspflicht 

geschaffen. 

Belegerteilungspflicht – Ab 1.1.2016 gibt es eine 

Belegerteilungspflicht für alle Bargeschäfte von 

Unternehmern. 

Registrierkassenpflicht – Mit der Registrierkas-

sensicherheitsverordnung (RKSV) werden die 

technischen Merkmale von Registrierkassen, die 

zusätzlichen Anforderungen an den Beleg und der 

Zugriff der Behörden auf Daten geregelt. 

Praxisbeispiel – Mit dem Beispiel eines „Golf-

Club-Restaurants“ soll gezeigt werden, wie ein 

praktischer Anwendungsfall abgehandelt werden 

kann. 

Sanktionen – Diese Zusammenstellung gibt einen 

Überblick über die Konsequenzen der Nichtan-

wendung der neuen Vorschriften. 

Prüfungsmaßnahmen – Es wird gezeigt, welche 

Prüfungsmaßnahmen die Finanzverwaltung setzen 

wird. 

Tipps – Mit den Tipps wird versucht, den umfang-

reichen Erlass zur Einzelaufzeichnungs-, Regist-

rierkassen- und Belegerteilungspflicht leicht ver-

ständlich und übersichtlich darzustellen. Dazu wird 

die Frage-Antwort-Systematik eingesetzt. 

Checkliste – Die Checkliste dient der Vorbereitung 

auf eine Kontrolle durch die Finanzpolizei. 
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